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Mlhelmshkmner Tageblatt
/ UNö

Bestellung««
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämier zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

mtlicher M Anzeiger
Redaktion u . Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige »
nehmen auswärts alle Annoneen-

üreaus , in Wilhelmshaven die
M >edition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf ,

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Grzia flr stmMche Kaiser!., Wchl. n . Wt. Behörden, smie flir die Gemeinden Kant n. WstadOdens .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 94. Dienstag, dm 24. April 1894. 20. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 21 . April . Der Käiser hat heute Nachmittag Coburg
verlassen . Der Herzog gab ihm das Geleit nach dem Bahnhofe .
Die Kaiserin Friedrich wird heute Abend abreisen.

Die Königin von Großbritannien und Irland hat den Kaiser
zum Chef des ersten äiLAoon Regiments ernannt. Es ist
das älteste fast der Armee, und yat schon bei Dettingen sich ruhm¬
reich ausgezeichnet.

Der „ Reichsanzeiger" publicirt die Verleihung deS Schwar¬
zen Adlerordens an den Erzherzog Karl Stephan von Oesterreich
s In sittts der Kaiserlich deutschen Marine ; ferner meldet der
„Rcichsanzeiger" jetzt amtlich, daß der Botschafter am österreichisch -
ungarischen Hofe Heinrich VII ., Prinz Reuß , seinem Anträge ge¬
mäß von seinem Posten abberufen und unter Verleihung der
Brillanten zum Schwaben Adlerorden in den Ruhestand versetzt
worden ist.

Berlin , 21 . April. Der bestialische Mord im Grunewald
regt den „ Reichsboten " zu einer Betrachtung an , worin das Blatt
den löblichen Muth besitzt, für Kanaillen , die derartige Unzucht¬
verbrechen begehen, neben der Einsperrung die Prügelstrafe zu
empfehlen , wohl verstanden : als Sühne lediglich für die dem
Mord voraufgegangene Unthat ; denn für den Mord giebt cS
natürlich daS Beil deS HenkerS ; der „ Reichsbote" schreibt : „ Ein
solcher Verbrecher, der durch seine Vergewaltigung das wehrlose
Weib aufs tiefste erniedrigte , muß an seinem wollüstigen Leibe ge¬
straft werden . Hier ist wie bei manchen ähnliche » Verbrechen der
Rohheit und Brutalität körperliche Züchtigung am Platze und nur
sie kann als eine Art Aequivalent für daS Verbrechen angesehen
werden. Die körperliche Züchtigung aber ist allein im Stande ,
auf solche, namentlich jugendliche Verbrecher, abschreckend zu wirken.
Die körperliche Züchtigung , welche vielleicht das Vaterhaus an
ihnen versäumt oder dort ihre Wirkung verfehlt hat , muß in
solchen Fällen nachgeholt werden . Wenn neulich ein jugendlicher
Mörder — ein Lehrling , der das Kind seines Meisters ins Wasser
geworfen hatte — erklärte , er habe das gethan , um ins Zucht¬
haus und nicht ins ErziehungShauS zu kommen , weil ihm ein
Bekannter gesagt habe, im Zuchthaus habe man eS besser, als im
ErziehungShauS, dann weist daS zweifellos darauf hin , daß dem
Zuchthaus der Erziehungscharakter für solche jugendlichen Ver¬
brecher zu sehr fehlt. Sie kommen dann erfahrungsmäßig nicht
gebessert, sondern eher verschlechtert auS dem Gefängniß und
Zuchthaus heraus, weil der Strafe der Charakter der Züchtigung
abgeht . Für Wollust- und Rohheitsvergehen jugendlicher Ver¬
brecher gilt dies ganz besonders."

Die Socialdemokraten in Elsaß-Lothringen haben an Stelle
ihres unterdrückten Blattes eine neue Zeitung „ Eisaß-Lothringische
Volkswacht" angemeldet ; die Behörde hat aber die Erlaubniß nicht
ertheilt.

Coburg , 20 . April. Heute Nachmittag machten der Kaiser
und mehrere der hohen Gäste einen Ausflug nach Schloß Rosenau ,
woselbst bis gegen 6 Uhr tttä äkuassnt stattsand. Die Kaiserin
Friedrich und die Königin Victoria statteten während dessen
Besuche ab.

Darmstadt , 20 . April. DaS Neuvermählte grobherzogliche
Paar hielt um 114/, Uhr Vormittags bet schönem Wetter unter
allgemeinster Betheiligung der Bevölkerung und unter festlichem
Gepränge seinen Einzug . Den Zug eröffneten eine Abtheilung
reitende Postillone , 12 Ehrenreiter mit hessischen und koburgischen
Fahnen und eine Schwadron des 1 . großherzoglich hessischen
DiagonerregimentS , Garde - DragonerregimentS Nr . 23 , dann
folgte unter Vvrtritt deS Obersthofmarschalls und des Ober -
ceremonienmeisters der sechsspännige Galawagen mit dem Groß'

Herzog und seiner Gemahlin . Den Zug schloffen Hofstaaten und
eine Schwadron deS 2 . großherzoglich hessischenDragonerregiments ,
Leibdragonerregiment Nr . 24. Am Rheinthor , wo eine Ehren¬
pforte errichtet war, hieß Oberbürgermeister Morneweg das hohe
Paar im Namen der Stadt willkommen, worauf der Großherzog
mit huldvollen Worten dankte. Dann bewegte sich der Zug durch
die als via triuwplmlis geschmückte Rheinstraßs zum Stadthanse ,
wo der Großherzogin von Schülerinnen mit einer poetischen Be¬
grüßung Blumenspenden dargebracht wurden , und dann an dem
prachtvoll geschmücktenLudwigdenkmal vorüber durch die Wilhelminen-
straße, an deren Ende wiederum eine Ehrenpforte errichtet war,
zum neuen Palais , dem Heim der Neuvermählten . Auf dem
Wege bildeten Kriegervereine, Innungen und andere Corporationen
aller Art , Gesangvereine, Deputationen von Gießener Studenten,
die Studirenden deS Darmstädter Polytechnikums, die Volksschulen
und Schüler höherer Schulen deS Landes Spalier und hinter
diesen drängte sich eine nach Tausenden zählende Menschenmenge,
welche daS großherzogliche Paar mit stürmischem Jubel begrüßte
und mit Blumenspenden überschüttete. In den Jubel mischte sich
daS feierliche Geläute aller Glocke» und der Donner der Geschütze.
Nachdem das hohe Paar im Palais eingetrsffen , erfolgte noch ein
Vorbeimarsch aller am Spalier betheiligten Vertretungen .

München , 21 . April. Der Prinzregent empfängt am
Sonntag den Gesandten Graf Eulenburg in Abschiedsaudienz .

Prentzischer LanStng .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 20 . April . Das preußische Abgeordnetenhaus er¬
ledigte die Rechnungssachen nach den Commissionsvorschlägenund
setzte sodann die zweite Lesung des KaligesetzeS fort. Abg. Schal-
scha (Centr.) ist für die Vorlage . Der Staat als Verkäufer be¬
trügt den Käufer nicht , er sei deshalb den Privatunternehmern
vorzuziehen. Abg. Gothein (Fr . VolkKP.) protestirt gegen diese
Beschuldigung der Privatindustrie. Wahrscheinlich werden später
außerhalb Preußens Kalilager gestmvcn , darum sollten wir mit
unseren Vorräthen so schnell wie möglich auf den Weltmarkt gehen .
Syndikate sind vom Uebel, namentlich auch die Ringbildung der
Kaliwerke. Will man Vortheile an die Landwirthschaft gewähren,
so kann dies schon jetzt geschehe », denn bei der jetzigen Rate von
16 pCt. können staatliche Werke Kali erheblich billiger liefern als
heute. Abg. Brandenburg (Centr.) ist für die Vorlage . Der
grundlegende Artikel 3 , enthaltend die Bestimmung über das
Staatsnwnopol, wird mit 147 gegen 142 Stimmen abgelehnt,
ebenso sämmtliche Einzcltheile der Vorlage . Schließlich wird ein
Antrag deS Abg Zedlitz -Kabelberg betreffend . staatliche Feststellung
der Verkaufsbedingungen und jährliche Rechnungslegung an den
Landtag In namentlicher Abstimmung mit 174 gegen 153 Stim¬
men abgelehnt. Freisinnige , Nationalliberale und Polen stimmen
geschloffen gegen die Vorlage , alle anderen Fractionen getheilt.
Die ganze Vorlage ist danach in zweiter Lesung abgelehnt. Die
Novelle zur hannoverschen Wegeordnung wird debattenlos geneh¬
migt. Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr . Auf der Tagesord¬
nung : Dortmund -Ems-Canal .

A U - l a »
Wien , 19 . April . Die gestrigen Ausfälle in der Parla¬

mentsrede Luegers gegen den Korpskommandanteu Schönfeld und
gegen die Armee werden von der Presse mit Entrüstung zurück¬
gewiesen . Man findet allgemein, daß zu wenig geschehen sei , um
diese Ausfälle im Parlamente selbst nachdrücklich zu pariren . DaS
Fremdenblatt bemerkt , die Armee sei hoch erhaben über kleinliche
PcnLeipolilik und über den häßlichen Hader im Parlament.

Wien , 20 . April . Der Kaiser eröffnete heute Mittag die
internationale Ausstellung für Volksernährung und Armee-Ver¬
pflegung in der Rotunde .

Abbazia , 20 . April . Die Kaiserin Auguste Victoria em¬
pfing heute den Besuch des Erzherzog ? Karl Stephan, dessen Ge¬
mahlin und Familie , welche Vormittags auf der Pacht „ Krlsta"
von Lussin Piccolo hier eingetroffm waren und von der Kaiserin
zur Tafel geladen wurden . Nach dem Diner begleiteten die Kai¬
serin und die kaiserlichen Prinzen die erzherzogliche Familie zum
Hafen, woraus die Kaiserin mit den ältesten vier Prinzen eine
Spazierfahrt auf der Pacht „ Christabel " unternahm .

Abbazia , 21 . April . Der Erzherzog Karl Stephan sammt
Gemahlin und zwei kleinen Töchtern stattete heute der Kaiserin
einen längeren Besuch ab. Die kaiserlichen und erzherzoglichen
Kinder spielten längt re Zeit miteinander . Später machte die
Kaiserin einen kurzen AnSflng auf der Pacht „ Christabel" . DaS
Wetter ist andauernd kühl und regnerisch .

Lemberg , 19 . April . Die Bäcker - und Fleischhauergehülfen
kündigen für die nächste Zeit einen Ausstand an. Die Gewerbe¬
behörde wird durch Zuhülfenahme militärischer Arbeitskräfte den
Folgen für den Groß-Fleischhandel entgegenwirken.

Petersburg , 20 . April . „ Daily chronicle " meldet, daß
die russische Regierung in diesem Jahre 200 000 Soldaten früher
als gewöhnlich entlassen werde , damit dieselben sich an den Ernte¬
arbeiten betheiligen können . Ferner weiß das Blatt zu berichten ,
daß die geplante Vermählung des Zarewitsch mit der Prinzessin
Alice von Hessen nicht statrfinde. Der russische Thronfolger habe
erklärt , ledig zu bleiben und auf den Thron zu Gunsten seines
Bruders Michael verzichten zu wollen. (? ?)

Paris , 20 . April . Wie der „ Pol . Corr. " gemeldet wird ,
nehmen die Verhandlungen zwischen Frankreich und England ,
Uganda betreffend, einen günstigen Verlaus . England gesteht im
Prinzip eine Entschädigung für die französischen Missionare zu. —
Demselben Blatt wird ferner gemeldet : Die französische KriegS -
verwaltung beschloß die Verstärkung der Truppen an der italie¬
nischen Grenze . Rach dem strategisch wichtigen Grenzort Modane
kommt der Stab eines Infanterieregiments. — Frankreich macht
bei dem Papst Anstrengungen , daß beim nächsten Konsistorium
wenigstens 2 Franzosen zu Kardinälen ernannt werden.

Paris , 21 . April . Der Ministerrath beschäftigte sich heute
mit der Angelegenheit deS italienischen Generals Goggia , der unter
dem Verdachte der Spionage verhaftet worden ist. Die eingezo -
genen Erluudigun en gestatteten nicht , die Verhaftung aufrecht zu
erhalten und eine Verfolgung einzuleiten; die Minister des Krieges
und des Inneren bestimmten jedoch den Ministerrath , gegen den
General einen Ausweisungsbefehl herbeizuführen.

Paris , 21 . April . Die Regierung wird heute beschließest,
auch das Gehalt des Bischofs von Marseille einzuziehen . Die
ganze conservative Presse ist über dieses Vorgehen der Regierung
sehr entrüstet . — Der Marineminister erhielt ein Telegramm
vom General DoddS, wonach ganz Dahomeh beruhigt sei . . Ein
Bruder Behanzins , der sich erheben wollte , weil man ihn nicht
zum König gewählt hatte , wurde unterworfen .

Luxemburg , 19. April . Die Erbgroßherzogin von Luxem¬
burg sieht einem freudigen Ereigniß entgegen. Der Bischof hat
in allen katholischen Kirchen des Landes Gebete für die glückliche
Entbindung angeordnel . Die ältere , jetzt großherzogliche Linie
des Hauses Nassau besteht bekanntlich nur aus drei männlichen
Sprossen , dem Großherzog , dem Erbgroßherzog und dem morga¬
natisch vermählten Prinzen NicolauS. Man hofft daher sehr
sehnsüchtig , daß der Ehe des ErbgroßherzogS männliche Descen -

Alle Schuld rächt sich.
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck vechotru .

(Fortsetzung.)
„ Wozu auch ?" warf Erna in ihrer ernsten, ruhigen Weise

kin . „ WaS könnten wir zur Verthetdigung Hartenbergs sagen ?
Gr selbst muß Papa überzeugen, daß er nicht so schlimm ist , als
lein Ruf , und das kann er nur dadurch, daß er mit ernstem
Willen die Bahn de§ Leichtsinns verläßt . Gute Vorsätze allein
werden das nicht bewirken , die That muß den ernsten Willen be¬
weisen."

„ Und wenn dieS geschieht , glaubst Du, daß wir alsdann die
Einwilligung des Vaters erhalten werden ?" fragte Fanny er¬
wartungsvoll .

„ Er würde dann sich eher mit dem Gedanken an diese Hel¬
rath befreunden, die ihm große Opfer auferlegt."

„ Wir sind reich genug, um diese Opfer bringen zu können !"
wgte Fanny.

„Aber der Vater scheidet nicht gerne von seinem Geld- ,
"

spottete Erwin. Er zündete eine Zigarre an und trat vor den
Spiegel, und nachdem er mit einem Taschenbürstchen daS Hsar
geglättet hatte , ging er hinaus, um bald darauf daS HauS zu
verlassen.

Auch er schuldete dem Brasilianer eine namhafte Summe .
^ hatte sich vor einigen Abenden in der Hitze der Leidenschaft
verleiten lasten, höher zu spielen , als seine Mittel es ihm er¬
laubten ; mit der größten Bereitwilligkeit war der Brasilianer ihm
darin durch verschiedene Darlehen entgegen gekommen . Nun

quälte ihn die Besorgniß , daß sein Vater hiervon Kenntniß er¬
halten könne . Geschah dieS, dann durste er sich auf einen furcht¬
baren Sturm gefaßt machen , dessen Folgen nicht abzuschen waren .
Die verlorene Summe im Spiel wiedcrzuerlangen, war eine Hoff¬
nung , auf deren Erfüllung er nicht bauen durfte ; er mußte mit
dem reichen Basiliancr irgend ein Abkommen treffen, das ihn vor
unliebsamen Entdeckungen schützte .

So wollte er denn Pierre Ferrand in dem Kaffeehause auf-
suchen, daS er täglich nach dem Mittagessen zu besuchen Pflegte .
Er fand ihn dort nicht ; kurz entschlossen , schlug er den Weg zur
Wohnung deS Brasilianers ein . Auch er hegte , wie Lieutenant
Hartenberg . Mißtrauen gegen diesen Man» , auch er vermuthete ,
daß derselbe die Kunst kenne , die Launen des Glücks im Spiel
zu korrigire» ; aber er wagte nicht , diesen Verdacht offen auSzu-
spreche».

Wer war Pierre Ferrand ? Von allen , die mit ihm verkehrten,
konnte Niemand mit Sicherheit diese Frage beantworten . Er selbst
behauptete , in Frankreich geboren , und lange in Brasilien gewesen
zu sein ; er sprach Englisch, Französisch und Spanisch , konnte sich
über jedes Thema unterhalten, und sein Auftreten bewies, daß
er ein reicher Mann sein mußte. Das war aber auch alles , waS
man von ihm wußte . Die Spielhölle in der goldene» Traube
hatte schon lange bestanden. ES war auch früher an jedem Abend
dort gespielt worden , aber in der Regel nur mit geringe» Ein¬
sätzen ; man hatte einige Thaler gewonnen oder verloren , dabei
war es geblieben. Nu» war vor einiger Zeit Pierre Ferrand ein¬
geführt worden , und zwar durch ein Mitglied des SpielklubS ,
daS ihn im Kaffeehause kennen gelernt hatte , und von jeuem Abend
an gingen die Wogen der Leidenschaften sehr hoch. Pierre Fer-
rsnd hatte die Bank übernommen. Er legte große Summen auf
den Tisch — der Anblick diese? Geldes mußte verlockend wirken.
Hohe Einsätze wurden gewagt. Die Liebenswürdigkeit deS Bra¬

silianers machte ja die Fortsetzung des Spieles auch dann noch
möglich , wenn Börse und Portefeuille geleert waren .

Es mußte seltsam erscheinen , daß Pierre Ferrand an den
ersten Abenden stets verloren hatte , und daß er seitdem an jedem
Abend gewann ; eS schien fast , als habe er dadurch seine Opfer
inS Garn locken wollen.

Erwin hatte daS HauS deS Bäckermeisters erreicht.
Pierre Ferrand war zu Hause. Er saß mit verbundenem

Kopse in seinem Sessel und las die Zeitung.
„DaS ist ja ein unerwarteter Besuch, " sagte er , indem er

den Eintretenden mit der größte» Höflichkeit empfing . „ Sie dürfen
sich nicht umsehen , eS ist etwas unordentlich hier, ich sühle mich
nicht ganz wohl."

Erwin nahm Platz and beschäftigte sich mit seinem Lorgnon ,
dessen Gläser er abrieb.

„Ich suchte Sie im CafS," sagte er, nachdem er einen prü¬
fenden Blick durch daS Zimmer geworfen hatte . „ Da ich Sie dort
nicht fand , so vermuthete ich , daß ich Sie zu Hause antreffen
würde . ES ist doch keine ernstliche Krankheit ?"

„ Gott sei Dank, nein I " spottete Ferrand. „ Meinen Schuldnern
würde eS zwar sehr angenehm sein , wenn ich zur großen Armee
abreiste, aber diesen Gefalle« werde ich Ihnen jetzt noch nicht er¬
zeigen . Darf ich fragen, was mir die Ehre verschafft ?"

„Ich schulde Ihnen eine Summe —"
„Pah , machen Sie sich deshalb keine Sorgen — eS eilt mit

der Rückzahlung durchaus nicht ."
„ ES wäre mir auch augenblicklich unmöglich , Ihnen daS

Darlehen zurückzugeben, " erwiderte Erwin zögernd. „Ich komme
sogar, um Sie zu bitte», sich damit noch einige Zeit zu ge¬
dulden . "

(Fortsetzung folgt.)



deute » entsprießen . DaS alte Geschlecht würde sonst im Mannes -
stamme erlöschen.

London , 21 . April . Fm Unterhaus beantragte Morton
die Weiterzahlung der Apanage des Herzogs von Coburg einzu¬
stellen . LabouchSre unterstützte den Antrag , indem er auSführte ,
England sei in dem Vertrage mit Rußland keine Verpflichtung
eingegangen , Apanagen zu zahlen ; gegebenen Falles sei England
verpflichtet , der Herzogin Witwengelder zu zahlen . Harcourt und
Balfour bekämpfte » den Antrag Morton . Der Antrag wurde
darauf unter lautem Beifall mit 298 gegen 67 Stimmen abge -
lrhnt .

Kopenhagen , 21 . April . Wie in hiesigen Hofkreisen ver¬
lautet , wird die Abreise deS Königs nach Wiesbaden und der
Königin nach Dessau wahrscheinlich am 7 . Mai erfolgen . Die
Königin wird in Dessau bei ihrer Schwester , der Prinzessin -Wittwe
Marie von Hessen-Kassel , verweilen und später einen Besuch in
Gmunden machen .

Madrid , 20 . April . Infolge des AuSbruchS der Cholera -
epkdemie in Lissabon sind an der spanischen Grenze Vorsichts¬
maßregeln getroffen worden . Zum Studium der Seuche ist ein
Arzt nach Lissabon gesandt worden . — Für die Rückkehr der
spanischen Pilger aus Rom werden in Valencia besondere Vor¬
kehrungen getroffen .

Newyork , 20 . April . Infolge des Mißlingens der Unter¬
handlungen zwischen den transatlantische » Dampfschifffahrts -Ge¬
sellschaften haben die „ Hamburg -Amerikanische Packetfahrt -Aktien -
Gesellfchaft " und der „ Norddeutsche Lloyd " die Preise für auS
Amerika nach Großbritannien fahrende Zwischendeckspassagiere um
mehr als 30 Prozent herabgesetzt .

BuenoS - Ayres , 19 . April . Die in dem Schiffslazareth
untergebrachten Brasilianer bleiben dort unter der Bewachung ar¬
gentinischer Seessldaten bis zum Eintreffen von brasilianischen
Regierungstruppen .

Buenos AyreS , 20 . April . Admital de Mello beschuldigt
in seiner Kundgebung die Generäle Salgado und Laurentino , den
Kampf im entscheidenden Augenblick aufgegeben zu haben und er¬
klärt , er legte die Waffen wegen Mangel an Mitteln zur Fort¬
setzung deS Kampfes nieder ; er hofft , daß die Anstrengungen für
die Zukunft Brasiliens nicht fruchtlos bleiben werden .

zta.) — S . M . Bmnsch . „Möwe" 18.2 . Bombay 1 .4. — io .4. Seychellen15.4. — Zanztbar . (Poststattou : Zanzibar .) — S . M FahW . „Otter " Kiel.
(Postst . : Kiel.) — S . M . TranSporwPft . „Pcktlan " Kiel. (Postst : Kiel.) —
G . M . S . „Prinzeß Wilhelm " WlhÄmShaden . (Postst. : Wilhelmshaven .)— S . M . Krzr . „Seeadler " Zanztbar. (Poststat . : Port Mahs sSehchelleu) .)— S . M . Krzr . „Sperber " 16.3 . Kapstadt — l .b. Kamerun . (Postst. : bis19.4. St . Paul de Loauda, v. 20.4. ab Kamerun .) — S . M . S . , Stein"
Kiel . (Postst. : Kiel) . - S . M . S . „Stosch " Kiel . (Postst. : Kie, .) - S .M . S . „ WSrth" Kiel. (Postst. : Kiel.) - S . M . Knbt. „Wolf " 30.3.Shanghai. (Poststation : Hongkong.) — Manöverflott « : 1. Divtstou : S . M . S .
„Baden " (Flaggschiff), S . M . S . „Bayern "

, S . M . S . „Sachsen "
, S . M.E . „Württemberg" Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M . S . „Wacht"

Wilhelmshaven 10.4. — 12 .4. Kiel. (Postst . : Kiel.) — U. Division: S . M . S .
„König Wilhelm " (IlUgsch.), S . M . S . „Dentfchland"

. S . M . S . „Friedrichder Große", S . M . S „Brandenburg " Kiel. (Poststation : Kiel.) — S . M.S . „Pfeil" Wilhelmshaven 10.4. — 12 .4. Kiel. (Poststation : Kiel.) —
Torpedobootsflottille : S . M . N . „Blitz" (Flottenchtff), S - M. Tpdivbt . „V l "
S . M . Tpbte. „8 26, 37. 23. 29 , 30. 31 " Kiel . (Postst. Kiel .) - S . Bi!
Tpdivbt . „V8 "

. S . M . Tpbte . „8 «6, 68, 69 , 70 . 71 , 72" (Poststation :
Wilhelmshaven .)

M s r i » e.
8 Wilhelmshaven , 21 . April . Brtessenduuge» rc. n) sür das Kommando

der TorprdobootS-Flotttlle und Flottillen-Fahrzeug S . M. S . „Blitz"
, b) für

da« Kommando der TorpedobootS-Dtv. L.. (lll .) und DivtsionS -Schtff S
'
. M.E . „v 1 "

, S . M . SS . „8 26, 27, 28̂ 39 . SO, 31"
, 0) sür das Kommando

der Trp .-BootS-Dtv. 8 .
'

(II.) und D
'
iv .-Schiff „V8 " und S . M . SS . „8 66,68, 69, 70, 71 und 72" sind bis auf Weiteres »ach Kiel z» dirtgiren . — Lt.

z. S . Clemens hat «inen Urlaub vom 31 . d. M . bis 1 . Juni rr. innerhalb
«er Grenzen deS Deutschen Reiches erhalten. — Kapt . z. S . BoeterS hat eine»
vom 2. Juni er. ab rechnenden vterwöch-ntltchen Urlaub innerhalb der Grenzen
des Deutschen Reiches erhalten. — Durch Beifügung des Ob.-KmdS . sind die
U.-LtS . z. S . v. Zelberschwecht -LaSzewSkt und Pasche» von S . M . S . „Stein "
bezw. S . M . S . „Stosch " abkommandirt und Elfterer ans S . M . S . „Wacht",
Letzterer auf E . M . S . „Psefl" kommandirt worden . Die Umkommandtrnng ist
sofort in Kraft getreten.

— Zeughauptmann Wim hat sich an Bord deS Dampfer - „ Eider" zur
Begleitung eines MuntttonStranSportS etngeschifft. — Urlaub haben angetreten :
Korv .-Kapt . Saruow auf 4 Woche» nach Karlsbad , Lt. z. S . Clemens bis
1 . Juni nach Ltndlar bet Siegburg, Lt. z. S . Psundheller bis 4. Mai nachBerlin. Aff.-« yt 1. Kl. Woyke hat den Revterdienst bet der U . Mtr.-Art.-Abt .
übernommen . — Die Ober-SteuermauuS -Maats Stoye und Melztng der II .Matr.-Dtv. sind mtt dem heutigen Tag« zu Simerlente» befördert.— Emde « , 21 . April . Heute trafen hier drei Schichau -
Torpedoboote , Nr . 4 , 32 und 23 ein und legten an der Kayung
bei der Eisenbahnbrücke fest.

— Kiel , 21 . April . Durch Verfügung des OberkammandoS
der Marine schiffen sich die sür daS SchiffSjungen -Schulschiff
„Moltke " destgnirten Kadetten am 24 . d . M . in Abbazia ein ; eben¬
daselbst findet am selben Tage der Kommandowechsel der Kapt .
Lieuts . Vanselow und Scheibe ! statt . — Lieut . z . S . Scharfer
(Wilhelm ) ist durch Verfügung des Oberkommandos der Marine
zu seiner Information auf 4 Wochen an Bord des Artillerie
Schulschiffes „MarS " kommandirt . — Der Masch .-Unt .-Jngenieur
Krause ist vom 20 . April ab zu einem vierwöchentlichen Kurses in
Elektrotechnik zu den Fabriken von Schuckert in Nürnberg und
Siemens u . HalSke in Berlin kommandirt .

— Kiel , 21 . April . Eine nach Tausenden zählende Menschen¬
menge hatte sich gestern Abend gegen 8 Uhr am Bahnhofe und
in den anliegenden Straßen angesammelt , um die Mannschaften
deS I . SeebataillonS , 58 Mann , unter Führung eines Offiziers ,
welche s. Zt . nach Kamerun kommandirt wurden und nach mehr¬
monatlicher Abwesenheit am Mittwoch auf dem Dampfer „ Admiral "
wieder in Wilhelmshaven anlangten , bei ihrer Rückehr nach Kiel
zu begrüßen . Auf dem Ankunftsperron deS Bahnhofs hatte sich
daS Offizierkorps des I . Seebataillons zum Empfang eingefunden
Genau um 8 Uhr lief der Zug unter den Klängen von „ Heil Dir
im Siegerkranz " , gespielt von der Seebataiüons -Kapelle , in die
Bahnhofshalle ein . Nachdem dann Hauptmann v . Kehler eine
Ansprache an die Heimgekehrten gehalten hatte , setzte sich der kleine
Trupp , mit der Bataillons -Kapelle an der Spitze , in Bewegung ,
um , von einer großen Menschenmenge begleitet , durch die Klinke,
Vorstadt , Fetthörn , Lorenzendamm , Dahlmannstraße , Brunswik
zur Kaserne zu marschire » . Dem frischen und munteren Aussehen
nach zu urtheilen , haben die Mannschaften die Strapazen der
Hin - und Rückreise , sowie deS Aufenthaltes in Kamerun gut Über¬
ständer «. Ei » Mann deS Detachements » der Gefreite Diehl , ist in
Kamerun am Herzschlage gestorben .

— Berlin , 22 . April . S . M . S . „ Möwe " Kommandant
Korv .-Kpt . Hartmann , ist am 20 . April in Sansibar , und S . M .
Knbt . „Loreley " , Kmmdt . Korv .-Kpt . Grolp , am 18 . April in
Piräus angekommen ; letzteres wird am 26 . April nach Konstan¬
tinopel abgehen .

— Coburg , 23 . April . Der L I» suits der deutschen
Marine stehende Herzog von Coburg ist nunmehr L In suils
des Colbergfchen Grenadier -Regiments Gras Gneisenau (2 . Pomm .)
Nr . 9 gestellt . DaS Regiment steht in Stsrgard i . P .

Echiss»bewe,unge«.
— (Datum vor dem Ort« bedeutet Ankunft daselbst , »ach dem Orte

Abgang vou dort .) Gsmtetheter Dpsr. „Admiral " 38. 1. Kamerun. 20 .3 . —
7.4. LaS PalmaS 7.4. — 18,4 . Wilhelmshaven . (Postst. : Wilhelmshaven .)— S . M . Bermsch. „Albatroß " Wilhelmshaven 12 .4. (Postst. : Glückstadt.)— S . M . S . „Alepmdrtne ", 16.3. BneuoS Aires 16.4. — 17.4. Mo Grande
do Snl 8.4. — Rio de Janeiro. (Poststation : Mo de Janeiro.) — S . M.
S . „Arcona" 16.2. Buenos Aires 10 .4 . — Rio de Janeiro — Kap Friv.
(Poststation : Rio de Janeiro.) — S . M . S . „Beowulf" Wilhelmshaven.
(Postst. : Wilhelmshaven ) — S . M . S . „Blücher" Kiel . (Poststat . : Kiel.) —
S . M . S . „Brummer" Wilhelmshaven . (Postst . : Wilhelmshaven .) — S . M
Kyr . „Bnffard " 34.3. Sydney. (Poststation : « pta sSamoatnsel»)) — S .
M . S . „Carola" Kiel. (Postst. : Kiel .) — S . M . Krzr. „FM " 24.3.
Sydney 5.4 . - Apia . (Postst . : Apia lSamoatns-luf.) — S . M.
„Frithjos" Wilhelmshaven . (Poststattou : Wilhelmshaven .) — S . M . S .
„Gneismau" Kiel . (Poststation : Ktü .) — S . M . S . „Greis" Kiel . (Post¬
stattou : Kiel.) — Se . Maj. S . „Hay " Kiel. (Poststation ; Kiel.)— S . M. E . „ Heimdall " Wilhelmshaven . (Postst. : Wilhelmshaven .)— S . M. Yacht „Hoheuzolleru" Kiel. (Postfiatton : Kiel.) — S . M . Knbt.
„Hyäne" 20.12 . Kamerun. (Poststation : bis 23.4. MtgS. Kamerun, v. 23.4.
Nachm , ab Kapstadt.) — S . M . Knbt . „IW " 38.3. Shanghai 7 .4. - 13.4.
Hongkong. (Poststattou : Hongkong) — S . M . Fhrz . „Loreley" Konstan-
ttnopel 14 .4. — 16 .4. Salonicht 17.4 . — 18.4 . PiraenS (Poststat . : « oustan-
tinopel .) — S . M. S . „Marie " 11 .3. Rio de Janeiro — Kap Frto
(Postst. : Rio de Janeiro .) - S . M . S . „Mar, " Kiel. (Postst . : Kiel., -
S . M . S . „MvM " 5.3. Abbazzia 6 .4. - 6.4. Pola7 .4 . — 7 .4 . Beuedig
9.4- Abbazzia. — 16.4. Beuedig 18.4. — 18.4 . Abbazia. (Postst. : « bba-

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 23 . April . Se . Excellenz der komman -

dirende Admiral hat den Offizieren und Beamten der Nordsee -
station sür die vom Statistisches im Namen derselben erstatteten
Glückwünsche seinen Dank aussprechen lasten .

8 Wilhelmshaven , 23 . April. Kontre-Admiral Oldekop
ist vom 23 . d . M . ab zu einer Dienstreise nach Kiel kommandirt .

8 Wilhelmshaven , 23 . April . Dem Ober -Mater .-Berw .
Theodor SziemienkowSky der II . Werft -Div . ist der erbetene Ab¬
schied auS dem aktiven Marknedienste mit der gesetzlichen Pension ,
unter Verleihung der AnstellrmgSberechtigung und des Rechts zum
Weitertragen seiner bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete
borgeschriebenen Abzeichen ertheilt .

8 Wilhelmshaven , 23 . April . S . M . S . „Frithjos "
Kommandant Korv .-Kapt . Thiele (August ) , ist am Sonnabend
Nachmittag in See gegangen , hat Nachts bei Schillig geankert ,
ist gestern Morgen nach Helgoland gedampft , dortselbst Mittags
angekommen und beabsichtigte heute hierher zurückzukehren .

8 Wilhelmshaven , 23 . April . Dampfer „Rival " hat
heute Morgen 8i/ , Uhr in den Ausrüstungshafen verholt , „ 8 60 "
ging um 8i/ , Uhr in See .

8 Wilhelmshaven , 23 . April . Der Transportdampfer
„ Eider «

, ist am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr 50 Min . in See
gegangen .

Wilhelmshaven , 23 . April. Die Küstenbezirksämter er¬
halten nachstehende Bezeichnungen und Garnisonen : KüstenbezirkS -
amt I kn Neufahrwafser , Küstenbezirks -Jnspektor Korv - Kapt . z . D .
Darmer , sür den 1 . Küstenbezirk : die Küste von Ost - und West -
preußen . Küstenbezirksamt II in Stettin , Küstenbezirks -Jnspektor
Kapitän z . S . z . D . Herbig , für den 2 . Küstenbezirk : die Küste
von Pommern und Mecklenburg . Küstenbezirksamt I !I kn Kiel ,
Küstenbezirks - Jnspektor Kapitän z . S . z . D . Dkttmer , für den
3 . Küstenbezirk : Lübeck und die Ostküste von Schleswig -Holstein .
Küstenbezirksamt IV in Bremerhaven , Küstenbezirks - Jnspektor
Kapitän z . S . z . D . Herz (mit Wahrnehmung der Geschäfte be¬
auftragt ) , für den 4 . Küstenbezirk : die Westküste von Schleswig -
Holstein ausschließlich deS Elbegebiets . KüstenbezirkSamt V . in
Bremerhaven (zur Zeit befindet sich der Sitz der Küstenbezirks
ämtcr IV und V noch in Hamburg (Seewarte ) ; die Uebersiedelung
nach Bremerhaven wird besonders bekannt gegeben werden ) ,
Küstenbezirks - Jnspektor Kapitän z . S z . D . Herz , für den
5 . Küstenbezirk : daS Elbe - und Wesergebiet . Küstenbezirksamt VI
in Wilhelmshaven , Küstenbezirks -Jnspektor Kapitän z . S . z . D .
Klausa , für den 6 . Küstenbezirk : das Jadegebiet , die oft friesische
Küste und die Insel Helgoland .

Wilhelmshaven , 23 . April. Mit Genehmigung Sr . Maj
des Kaisers und Königs sind mit dem 1 . April d . IS . bei dem
ReichS-Marine -Amt (Marinedepartemant ) zwei neue Abtheiluugen
gebildet worden und zwar eine Artillerie -Abtheilung und eine
KonstruktionS -Abtheilung . Die Artillerie -Abtheilung umfaßt in
zwei Dezernaten die bisher von den Artillerie -Dezernaten be¬
arbeiteten Angelegenheiten der Artillerie - Konstruktion sowie der
Artillerie -Verwaltung und Küstenbefestigung . Die KonstruktionS -
Abtheilung umfaßt in zwei Dezernaten die Geschäfte der bisher
in Konstrukiionsbureau bearbeiteten Angelegenheiten des Schiffbaus
und Maschinenbaus .

Wilhelmshaven , 23. April. Für die Verleihung des
neuen Schützenabzeichens gelten bis auf Weiteres die nachstehenden
Bestimmungen : Bedingung sür die Verleihung ist gute Leistung in
einer voll durchgeführten Schießübung . Zuständig zur Verleihung
sind : Die Kommandanten S - M . Schiffe , die Chefs der Panzer -
kanonenbootS - und Torpedodivisionr » , die Kommandanten bezw
Chefs der Panzerkanonboots - und Torpedobootsreservedivisionen
sie Kommandeure der Matrosenartillerieabtheilungen . Die Zahl
der Abzeichen , welche zu verleihen sind , wird wie folgt festgetzt
Für Schießen mit dem Geschütz auf Panzerschiffen und Panzev
kanonenbootsdivisionen mit 10 oder weniger schweren Geschützen
(einschließlich 17 em ) für je 5 Schnellladekanone » - , Revolverkanonen -
und Maschinengewehr -Schützen 1 Abzeichen . Dasselbe ist zunächst
nur auf der Jacke zu tragen . Zur Befestigung der oberen
Schlaufe der Fangschnur ist ein besponnener Knopf derart an der
Unterseite des Jackenkragens anzunähen , daß der Bund über dem
Medaillon eben unter der Mitte deS rechten vorderen Kragen
randes hervortritt . Für die untere Schlaufe ist ein ebensolcher
Knopf unter dem rechten BrustreverS etwa 5 « m von dem unteren
Ende desselben anzubringen . Bei besonders großen Leuten darf
zur Erzielung eines guten Sitzes des Abzeichens , über das Maß
von 5 cw hinauSgegange » werden . Die Verleihung deS Schützen
abzcichenS erfolgt in Stufen . Mit der ersten Stofe wird be
gönnen , nach jeder vollen Schießübung darf eine höhere Stufe
verliehen werden ; bei Erwerbung einer höheren Stufe wird die
bisher getragene abgelegt und zurückgeliefert . Die Inhaber der
nach den bisherigen Bestimmungen verliehenen Schützenabzeichen
legen dieselben ab und tragen dafür das der früheren Streifenzahl
entsprechende neue Schützenabzeichen .

m Wilhelmshaven , 23. April. Ein hiesiger Gefchästsman
wäre am Donnerstag auf einer Geschäftsreise nach Oldenburg durch
die geradezu unverzeihliche Rücksichtslosigkeit einer Dame beinahe
von einem schweren UnglückSsall betroffen worden . In demselben
Coupee , in welchem der betreffende Herr faß , hatte neben ihm
auch eine Dame Platz genommen , deren mit breiter Krempe ver¬
sehener schwarzer Tüllhut mit einer besonders langen Hutnadel
am Hinterkopfe befestigt war . Plötzlich verspürte der Herr ,
welcher eifrig in einer Zeitung laß , einen heftigen Schmerz am
seiner rechten Wange . Mit einem Ruck wandte er sein Gesicht seiner
Nachbarin zu und machte diese auf das Gefährliche ihrer Hut¬
nadel aufmerksam , die ihm , sein Auge fast , streifend , eine tiefe
Wunde beigebracht hatte . Die Dame , selbst sehr erschrocken über
daS durch sie herbeigeführte Mißgeschick, entschuldigte sich zwar
tausendmal , doch sind wir dessen ungeachtet stark im Zweifel , ob
dieselbe nicht noch heute die gefährliche Hutnadel trägt .

Wilhelmshaven , 23 . April. Nun hat der Musen
tempel wieder seine Pforten geschloffen. Zur Schlußvorstellung
als welche die Direktion gestern Abend „ Hasemann 'S Töchter " in
Scene gehen ließ , hatte sich daS Publikum nochmals zahlreich ein
gesunden . Die Darsteller hatten Alles daran gesetzt, um unS den
Abschied recht schwer zu machen und so bekamen wir denn eine

chöne, abgerundete Vorstellung , wie wir sie vom Scherbarth '
sche»

Lnsemble nun schon lange gewöhnt sind . Eine besondere An.
ziehungSkraft hatte der Abend noch dadurch erhalten , daß Herr
und Frau Direktor Scherbarth selbst auftrate » u . z . als Partner
in der Rolle deS Körner '

schen Ehepaares . Was LÄrronge , den
die Spötter häufig genug den „ Rührlöffel « genannt , hier an ge¬
mütvoller Innigkeit , an Seelenschmerz und Pein dem Ehepaar
mit auf den Weg gegeben , daS brachten Herr und Frau Direktor
Scherbarth packend zur Wiedergabe . Namentlich wußte Frau
Scherbarth als „ Rosa " in den dramatisch bewegten Scene » der
letzten beiden Akte den Hörer mit sortzureißen und ihn zu Thränen
zu rühren . Die beiden anderen Hasemann ' schen Töchter „ Emilie "
und „ Franziska " waren bei den Damen Henrion und Hoffman «
vortrefflich aufgehoben . WaS ein vorlauter Backfisch an naiver
Schelmerei zu leisten vermag lehrte unS die „ Fränze " deS Frl .
Hoffman » . Sie verdiente reichlich daS vollgerüttelte Maaß der
Applauses , daS ihr — übrigens auch den anderen Mitwirkenden —-

Theil wurde . Daß Herr v. Schiffner den Papa Hasemann
gut kopirte Ist selbstverständlich . Eine der besten Leistungen der
Abends war zweifelsohne der allzeit durstige Schlosser „ Knorr "
des Herrn Baltzer . Die „ Merline " hätten wir lieber in de«
Händen der Frau CziborSki , den „Zinnow " in denen des
Herrn CziborSki gesehen . Im Uebrigen ließ sich an der Dar¬
stellung wenig auSsetzen. — Wir sehen die Direktion Scherbarth ,
>ie uns auch diesmal wieder eine Reihe lehrreicher und unter¬

haltender Abende verschafft hat . nur ungern scheiden . Wenn sie
diesmal etwas stiefmütterlich behandelt worden ist, so ist das
einzig und allein aus Rechnung des prächtigen Frühjahrswetters
zu schreiben . Wer wollte wohl , wenn er TagS über draußen mit
der Lerche jubilkrt und sich am süßen Veilchenduft erfreut , bei
LenzeS Luft in vollen Zügen eingesogen , sich Abends in de«
dumpfen Theatcrsaal setzen , der bei rauhen , stürmische » Wintertage «
einen behaglichen Aufenthalt bietet , im sonnigen Maientagen aber
eher gemieden als gesucht wird . Nun , wir wollen hoffen , daß
ich Herr Direktor Scherbarth , der , wie wir hören , den Sommer
als Privatmann in unseren Mauern zuzubringen gedenkt , dadurch
nicht abhalten läßt , im nächste» Winter noch einmal sein Heil
hier zu versuchen . Er wird dann sicherlich derselben freundliche «
Aufnahme begegnen , als im Vorjahr , und damit „ Auf Wiedersehn " .

- s- Wilhelmshaven , 23 . April. Herr TyarkS von hier
hat die Gastwirthschaft Odeon zu Eversten bei Oldenburg für de»
Preis von 36 500 Mk . erworben . — I » der Annonce deS
Wilhelmshaven er Krieger - und Kampfgenoffenvereins in der letzte «
Nummer deS Tageblattes , Ausflug betr . , findet sich die AbgangS -
zeit des ersten Zuges nicht ganz richtig angegeben . Vom
1. Mai ab fährt der Zug schon 6 Uhr 17 Min . , also auch am
Himmelfahrtstag .

Wilhelmshaven , 23 April. Der hiesige Verein für Ge -
lügelzucht und Vogelschutz veranstaltet in diesem Jahre wiederum
eine große Centralvereins - Geflügelausstellung . Viele unserer
geehrten Leser und Leserinnen werden sich gewiß der Hierselbst vor

Jahren abgchaltenen ersten GeflügelanSstellung erinnern u«d
dem Verein für den damals errungene « Erfolg ihre Anerkennung
zollen . Die Ausstellung soll am 1 . , 2 . und 3 . Juli cr . wieder
in den großen Kotte ' jchen Hallen an der Börsenstraße abgehalten
werden . Um nun einerseits der Ausstellung möglichst viele Br¬
acher zuzuführen und andererseits durch Verpachtung von Buden¬

plätzen pp . eine Mehreinnahme znr Deckung der sehr bedeutende «
Unkosten zu erzielen , welche eine solche umfangreiche Ausstellung
begleiten , beabsichtigt der Verein auch in diesem Jahre mit der
Ausstellung ein größeres Volksfest zn verbinden . Es ist gewiß

erwarten , daß die Ausstellung an Umfang und Reichhaltigkeit
die vorige noch übertreffen wird , da daS Interesse für -die Be¬
strebungen des Vereins in unserer Stadt erfreulicher Weise
von Jahr zu Jahr gewachsen ist und der Verein auch von
Auswärts auf kräftigste Unterstützung hofft . Mtt der Ausstellung
wird eine Berloofung von Geflügel und Ausstellungs -Gegenstände «
verbunden sein und werden die demnächst zur Ausgabe gelangen¬
den Loose voraussichtlich viele Abnehmer finden . Wir wünsche»
dem strebsamen Vereine zu seinem großen Unternehmen das best:
Gelingen .

Wilhelmshaven , 23 . April. Der Männer -Gesangverei«
„ Nordost " hielt am Sonnabend Abend im Parkrestaurant eim
Gesellschaftsabend ab , der außerordentlich zahlreich besucht war . D«
Glanzpunkt des Abends bildete die Aufführung der komisches
Operette „ Conradin Kreutzer " von Kipper . Sie zeugte von Neuer , ?
daß der Verein über tüchtige , geschulte Kräfte verfügt , und sorgt ! (
nebenbei bestens für daS Amüsement der Festtheilnehmer , die W
zum Schluß zu einem gemüthlichen Tänzchen vereinigten .

Wilhelmshaven , 23 . April. Der Gesangverein „Arion L
feierte am Sonnabend Abend in den festlich geschmückten Räume « ß
des Kaisersaales (ThomaS ) daS Fest feines 25 jährigen Bestehe«?.??
Der Verein ist sonach älter , als die Stadt Wilhelmshaven , -Kl¬
ais solche erst in einigen Monaten ihr Silberjubiläum begeht)
Der Verein dürfte nach dem Schützenverein der älteste in unImst -
Stadt sein . Von den ersten Mitgliedern gehört heute noch Httch
Schneidermeister Meyer dem Verein an . DaS Fest verlief z«U
vollsten Zufriedenheit der Theilnehmer . Nach einleitenden Gesang ?- D
nummern hielt Herr Schimmeyer die Festrede . Später erfolgt!
die Ueberreichung einer Bannerschleife , welche von einigen dm
Verein nahestehenden Frauen und Jungfrauen gestiftet wordl »
war . Den zweiten Theil deS Festprogramms füllten zwei Posss

Geld auf Pfänder " und „ Die Reise nach Italien "
, die unge¬

heure Heiterkeit hervorriefen . In einem gemüthlichen Ball saiü
daS Fest seinen Abschluß .

- j- Heppens , 23 . April . Der nächste Sprechtag des Amts¬
gerichts Jever für die Gemeinde Heppens findet am 7 . Mai b«
Herrn Rost statt .

Baut , 20 . April. Einen Diebstahl versuchte diesen Abend
ein zwölfjähriger Knabe in einem Schlachterladen auSzuführv
Den Augenblick , als Niemand im Laden anwesend war , abpasiesd,
schlich er sich auf Strümpfen in den Laden , wo er sich gleich übe>
die Kaffe hermachte . In diesem Moment trat der Schlachter her¬
ein und faßte den Jungen bei seiner diebischen Thätigkeit
Es liegt der Verdacht nahe , daß der Junge dergleichen Hantiru «-

gen schon öfter vorgenommen hat .
- s- Reuende , 23 . April . Wegen der herrschenden DiphtP

ritis ist eine Klaffe der Volksschule geschlossen worden .
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— * Berlin , 20 . April . Ein bestimmtes Gerücht

wissen , Frhr . v . Kiderlen - Wächter habe sich gestern mit d»
Redakteur Polstorff geschossen. Letzterer soll schwer verwund
sein . — ES bestätigt sich , daß Polstorff verwundet ist. Den un¬
mittelbaren Anlaß gab ein Privatbrief Polstorff 'S , durch de"

Kiderlen sich als Landwehrosfizier beleidigt fühlte .
— * Breslau , 19 . April . DaS achte deutsche Turusö

wird irr diesem Jahre in BreSlau gefeiert . Rastlos und u«ö'

müdlich hat der BauauSschuß Pläne und Ausschreibungen ..
nicht minder eifrig sind die anderen Ausschüsse Efördert

Werk gegangen . Ta hat der Festausschuß den Weg und
Zusammensetzung deS Festzuges entworfen , hat für jeden Abs
vom Sonnabend bis zum Mittwoch eine Unterhaltung se
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und mit den schauspielerischen, dichterischen »nd sonstigen Künstler »
kriisten Verbindungen angeknüpft . Da hat der Tnrnausschuß die
Vorbereitungen zu regster Arbeit des Festes getroffen , wobei er
M der Unterstützung und deS RahtS der obersten turnerischen
Behörde, deS technischen Unter-AuSjchuffes der Deutschen Turner-
jchaft erfreute . Gut Heil zum VIII deutschen Turnfeste !

—* Krakau , 20 . April. Durch den vorvorgestrige » Brand
In Neu-Sandee wurden im Ganzen 150 Häuser zerstört . Die
Abgebrannten kampirten auf dem Ringe und anderen Plätzen der
Stadt , sowie auf Wiesen . Die nöthige » Schritte zur Unter¬
stützung der Abgebrannten sind eingeleitet.

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 7 . bis 20. April 1894.

Geboren : Ein Sohn : dem Gastwtrth I . R . Hemme», Schutzmann
: Ken>», Werisühr« Kelling , Obermeister Sellhorn, Schuhmacher Reubold , Ober-
kwermaon Heitmann , Techniker Stieghorst , Nachtwächter HtmichS , Maschinenb.
Mel, Buchdrucker Dartsch. Taster Breitfeld ; eine Tochter : dem Feldwebel
Stebert , Kaufmann Wolfs , Wsrftarb . Stöltlng , Gymnasial-Ober-Lehrer Dr.
Knvlel. Mar.-Baumstr . tzüllmann, Feuer» .-Prem -Lt . Hecker, Amtsrichter
KmSPi, Arb. SiebelS , Feldwebel Kanneberg.

Aufgeboten : Matrose Stindt hier und Wittwe ReentS , M . E. geb.
LarberS zu Wittmund , Landwirth BmuS zu Langewerth und M. I . Reinem »
m Neuluuirsiel , Ztmmermaun Pottbacker und E. M . Gerd -s , beide zu Bant,
Wasserbauinspektor Zschintsch hier und M . B. A. Krause zu Berlin, Buch¬

händler Brill und M. K. ReiuS , beide zu Hannover , Arb. Howald zu Bant
und I . G. Jausten zu Utwarse, Tischler wroenekamp und I . Lhr. Jausten ,
beide hier, Werftwatrose Heut «nd A. Holling, beide hier, Maler Telkamp hier
und M. P -terS zu Stelle, Schuhmacher Wteting zu Schaar und M L.
BorcherS zu Jever , Dteuflkmcht Robe» zu GrieSmmserweg »nd « . « . H.
RohlsS zu Hollhüse . Ztmmergeselle Trm zu Oldenbmg und U. M . BrunS zu
Zwtschenahn, Former Faßbender und A. Brück, beide zu Düren , Oberartilleristen-
Maat Härter und B . E. A . Saar , beide Per, Lt . z . S . Kraft hier und H . A .
vous zu Hamburg , Seemann FrerichS hier und A . K. AhrendS zu Oldmburg,
Maurer BorenS zu Heppens und S . K . I . OltmannS hier , Schloff « Kloster-
mann zu Heppens und » . E . G . Eanen hier, Torpedo-Feuermstr. Gtesecke hier
und A . I . Hamann zu Kiel, Arb. Egge« hier, »nd H . M . Hülsick zu Bock-
hom, Maschinist Schwarz zu Bremen Md E. M . » . H . G . SäskM hier,
Schuhmacher Baumann zu Baut und A. Telkamp hier , Schuhmacher AhrenS
und H . I . Jordan, beide hier, Schloff « BehreudS und E . L. K. M . Rex zu
Perne, Heizer Millrath und I . Meckenstock , beide zu Elberseld , Wetftsekretär
Lutt« t HI« und U . Ouken zu Oldenburg , Schmied Zaage und A . L. G .
HarmS , beide hier, Wchsenschaster Heuniug und L. « . I . Flock zu Ushofeu,
Matrose Wulf zu Barel und « . S . W. Mühleuhait zu Stemm, Elsendreher
Köhsel und W. K . L . Behrens , beide zu Hannover , SchiffSkapt. Dood und F.
M. RicklefS, beide zu Geestemünde.

Eheschließungen : Segelmacher Pompecki und L. A . F . EberSberg,
beide hier , Kesselschmied Grenz Md A. E . A . ThomS , beide hier .

Gestorben : Tochter des Arbeiters Dauczhk, 1 . I . alt, Sohn deS
Milchhändlers Jausten 3 I . alt , Tochter des Werftarbeiters Stölting, 2»/,
Stunden alt , Tochter des MtlchhändleS Jausten, 2 I . alt, Tochter des Maschb.
Heimdeck , 1 I alt , Tochter des Handlangers Franzen , S M. alt , Sohn deS
Echuhmachermstrs. AlberS, 7 M . alt, Sohu deS O .-»rt .-Mt. Gutzett, 8 M.
alt , Sohn der Kaufmanns Riege, 1 I . alt , Schloff« Bayer , 20 I . alt,

Tochter der Mar .-G« .°Rktvar» Schroeder, 11 M . alt, Tochter des Sastwirth »
Schladitz, S I . alt. Außerdem wurde eine Todtgeburt (Knabe) aygemrldet.

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav. Tageblattes .
Berlin . 23 . April. S . M . SS . „Arcona" ,

„Alexandrine" sind gestern in Rio de Janeiro ange-
tommen . Beide Schiffe, sowie S . M . S . „Marie " sind
am selben Tage nach Cabo Frio . nördlich Rio de Janeiro ,
in See gegangen._

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven.
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am

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnete Torpedo-

f Matrose H*«nerSdorf hat sich am
13, April cr . Vorm , heimlich vom
Truppentheil entfernt und liegt der
Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil-Behörden
werden dienstergebenst ersucht, aus den
rc Hennersdorf zu vigiliren, ihn im
Betrctungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen.

Signalement .
Bar- u . Zuname: Emil Hermann

Hennersdorf.
Geboren : zu Gohlis bei Leipzig .
Alter : 22 Jahre , 15 Tage.
Gr ste 1 Meter , 71 Centim .
Gestalt : kräftig.
.paare : hellblond .
Stirne : gewölbt.
Augenbrauen : blond .
Augen blau.

Mund ) gewöhnlich .
Wart : Schnurrbart.
Zähne : gesund .

Mnn : I ,
Geflchtsbildung : /
Gesichtsfarbe : gesund.
Sprache : deutsch.
Besondere Kennzeichen : Schiff aus der

Brust urd auf beiden Armen
Tätowirung .

Anzug : Marineuniform : Blaue Hose ,
blaues Hemd , Ueberzieher , blaue
Mütze mit rother Biese .

Wilhelmshaven, den 20. April 1894 .
RlüseiMes Kommastcko

cker ! l. Torpello -ÄbikleilMg.

sH

^ Bekanntmachung.
ES wird hierdurch bekannt gemacht,

( daß der Haushaltsplan der Stadt
, Wilhelmshaven für das Etatsjahr
- 1894/95 gemäß der Bestimmung im
itz 22 des Vrrfassungsstatuts für die

Stadt Wilhelmshavenvom 24 . d . Mts .
ab 4 Wochen zu jedes Betheillgten
Einsicht in unserer Registratur ausliegt.

Wilhelmshaven , den 21 . April 1894 .
Der Magistrat.

Oetken .

«l

Auktion
Im Aufträge der Erben deS weil.

Schuhmachermeisters I t k e n hier findet
die Fortsetzung des Verkaufs

Will, mit schenkW
f statt.

Kreis , Gerichtsvollzieher.

u»

th--

l>B

Am Dienstag, d. »4. April d. I .,
und an den folgenden Tagen,

Aach« . i »/- Uhr beginnend,
werde ich in Wwe. Zwingmamcks Wirths-

l Haus zu Bant ein Quantum Colonial-
rc. Waaren , als :

Pflaumen , Birnen , Nudeln ,
Graupen, Wall- und Haselnüsse,
Mandeln, Stärke, Sago , Kanarien -
und Rübsamen , Nelken , Pfeffer,
Seife , Essig , Lhrav , Leinöl,
Provenzeöl, Trippen u . Pantinen,
Feueranzünder , Kerzen , Tabak ,
Cigarren , div . Porzellansachen ,
Bürstenwaaren rc. rc.

öffentlich gegen Barzahlung verkaufen.
« Ei » Ausfall des Verkaufs
u«hi nicht z« erwarte «.

Lörbsr,
Gerichtsvollzieher in Jever.

B Verkauf.
,

Der Schmied Friedrich Tjadeu
ost Potenburg läßt am
Rittwach, de« SS. ». M..
. , Aach« . » Uhr anfangend ,
de' seinem Hause :

1 Klewerschrank , 1 Glas-
schrank, Tische, Stühle,
Spiegel , Haus- «nd
Küchengerüth , IFatzmit
eingemachten Bohnen,
Pflanzbohnen «nd was
sonst znm Vorschein
kommt

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Reuende , 15 . April 1894.
Gerdas,

Auktionator .

Verdingung.
Die zum Ausbau des MeherwegS,

der Börsen- und Mittelstraße ln Bant
nöthigen Materialien, nämlich :
1) ca. 162000 Bockhorn . Klinker I. Sorte ,
2) ca . 340 m Bordsteine ,
3) ca . 800 «dm Füllsand.
4) ca . 40 vdm Decksand z
sollen im Wege der ' Submission ver¬
geben werden .

Gest . Offerten — solche auf Klinker
unter Beifügung von Probesteinen —
sind gegen den 1 . Mai d . I . an den
Unterzeichneten einzusenden . Die Be¬
dingungen liegen aus bei M . Jürgens ,
WilhelmShavenerstraße 63 , von dem
dieselben gegen Einsendung von 1,60 M.
bezogen werden können.

L llsrwa, Wilhelmshaven,
Metzerweg 1 .

In Folge Ausgabe meines Milch¬
geschäfts habe auf sofort oder später
mehrere zur Unterbringung von Kühen
und Pferden geeignete

LtMlW mW Wok»
billig zu verpachten .

Ferner zu verkaufen 1 Bttttek-
karne, irsMilchkefiel «. Mauste,
1 Milchmesser uns circa 10 Ctr.
sehr gutes Laudhe«.

HVvLLvr « »» » ! »
Banterstraße Nr . 1 .

Fm Mlirtn Zi««tt
per sofort oder später za vermiethen .

BiSmarckstr 27 , I . Et . (am Park).

ZU vermikthe».
Umstände halber ist der von Herrn

Bäckermeister H . Biel benutzte Lade«
Bismarckstraße 56 per sofort ander¬
weitig zu vermiethen . Derselbe eignet
sich der guten Lage halber am besten
für einen Barbier, Conditorei u . Back-
waaren oder Cigarrengeschäft . Näh.
bei Herrn H . Biel , Kopperhörn .
oder beim Hauswirth.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine «ttmSbl . Stabe
nebst Schlafstube mit separat . Eingang.

Banterstraße 11 .

Zu vermietheu
zum 1 . Mal eine UnterWohttttUg .
bestehend aus 3 Räumen.

I . Dirks ,
Neuenver -Mühlenreihe.

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Mal eine «rSblirte
WohttttUg mit Burschengelaß .

Roonstraße 99 .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl. Woh «-

Schlafs
.

und
immer.

Büttuer , Roonstr . 96 .

Zu vermiethen
per 1 . Mai ein grosteS MöbttüteS
Zimmer (Straßenfront) an 1 oder
2 Herren .

Roonstraße 93 .

z« vermiethen .
Schulstr. 30 , p . l. , am Park .

Die von Herrn Werkmeister Börstel
seit 14 Jahren benutzte

B 'smarckstr. 28, iü zu vermiethen .
A. Schlenker.

kkUM . U« . WMMiix
mit Wasserleitung und allen Bequemlich-
kcilen zu vermiethe«.

Marltstr. 26 ».

Zu vermiethen
ein f :in möbl . Parterre -Woh ««ug.

Peterstr. 3 , p.
Auf sofort oder 1 . Mai ein sein
nrSKI . Llmivvr

an 1 Herrn zu vermiethen .
Marktstr . 9 , 2 Tr. r.

Zn verkaufen
eine kleine Ziehrolle , mehrere elektr
Klingel» und Zeichenbrett.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes

Zu »erkaufe«
ein fast neues Fahrrad (Pneumatic)
nur einige mal gefahren . Näh . durch
E . v. Ttefaaowitz, Königstr. 48.

Die Ausschachtung und Abfuhr von rd.

250 cbm Boden
ist zu vergeben .

Königstraße 44

kaufen gesucht
eine Eolouialwaaren -Ladettel«-
rlchttMg . Offerten mit Preis - und
Größenaugabe unter 180 an die Exp .
d . Blattes erbeten .

Feuer Uerßcheruns!
Bo « einer gut eingeführten

alte« Fener - Versichernugs-
Actien - Gesellschaft wird für
Bant , Reuende nud Umgegend
ek» gewaadter

Vorkrelor
gefncht. Gest. Offerte» anl»

L . 180 Gxped. d. Blattes
erbete«. ^_

Gesucht
2 tüchtige Gchueidergeselle « (Rock-
arbeiter .

Schneidermeister ,
27 .

Gesucht
auf sogleich ein junger MMM als
Gehülse für mein Colonialwaaren-
geschäst . Persönliche Vorstellung er¬
beten.

6ll8lLV I3ll88«ll,
Reuende .

Gesucht
auf sofort ein oder zwei gut möblirtc
Zimmer .

Off - mit Preisangabe unter L .
an die Exp . d . Bl . erbeten .

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtiges HwtS»
Mädchen zur Stütze der Hausfrau,
nur solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden.

Auskunft wird ertheilt
Banterstr. 1 .

I» LLvLo - l
aitt lehr guten Zeugnissen suche«
Stellung z . 1 Mai und späier .

I . HülfebNS , Nachw .-Bureau,
Neue WtlhelmShllvenerstr . 3 .

au
Gesucht

sofort eine ««möbl . Ttubk od.
geräumige Kammer. Angebote
mit Preisangabe unter U . M« 8 . in
der Exped . erbeten .

Gesucht
in Malergehülfe .

D. H. AlberS, Norderney .

Gesucht
zwei Tischlergesellen.

L . iTkampSlet ,
Norderney.

Gesucht
in Stuudenmädcheu sür den

ganzen Tag .
Frau Ziebell , BiSmarckstr. 6.

Gesucht
aus sofort ein tüchtiger Bäcker¬
geselle.

Henuiug, Bant

Gesucht
1 Tchuhmachergeselle .

rrerleds L Isusreir
Gesucht

tüchtige Malergehülfe «.

Marktstr . 11.

Gesucht
auf sofort eine Stelle als Kutscher
od - r Hausknecht. Näheres bei

H. ÖMMe«, Tonndeich 13 ».

hohe
Gesucht .

Gegen Salair-Spesen und
Provision wird ein tüchtiger

K Verkäufer ^8
sür ein größeres Geschäft, der das
Jr.casso mit zu übernehmen Härte ,
gesucht.

Offerten unter 8 . 4854 an die
Exp . d . Bl . _

Gesucht
ein sauberes Ttnudenmädche » für
Vormittags.

Roonstr. 92 . I. Et . l .
Gesucht für Oktober eine ältere,

durchaus erfahrene KÜchlU , die auch
Hausarbeit übernimmt , mit besten
Zeugnissen . Schriftliche Anmeldungen
zu richten an Frau Wllh . Oklzk,
Bicmarckstr . 67 , Bremen.

Kuust-Ik-ujirirllhlile.
Schülerinnen für alle Kuusthand -

arbeiten können vom 1 . Mai ab wieder
angenommen werden .

LcM
GSkerftrahe 1».

Angefangene Handarbeiten in groß¬
artiger Auswahl stets vorräthig.

Mcigh-Wmkr,
Nln-Wrriider.
Premabor-Urräiier,
Kmet-Wniiltt,
Nckria-FahrriiSer,
Wiumn-Wmijn

hält stets am Lager

7s .eo !)s ^
Uhrmacher,

Reuefttahe 1».

DK. Svkniickl
»4 « Srsenstrahe »4

empfiehlt

Anterziehzeuge
in Wolle und Baumwolle.

Normal - Hemde« und Hofe«,
sowie Trieotage ».

Wollene«.baumwoll.Mrümpse«
Dame«- u«d Kinderschürze «

in weiß und bunt.
Wim bi>W« l!llsiis Stritt- «. sittslssrn».

ISK- Nur lgute Maare bei
billigster Preissteümrg .

"Wh

UrABtzt . ll. W « rc.
empfehle :

flsoons m . Loglise
(» Sterne ),

lim-
, M «-, HMckk -,

K«M- NS sisk« Wm,
M ÄMMk ssWidisicki

re. mit Pateutverschluh
Y8M" » 8« Pfennige . 'MW

8k A
sür einen jungen Mann .

Roonstr. 6 , Hinterhaus.
Habe täglich

5V Fitkk frischt Milch
abzugeben sranco Bahnhof Wilhelms¬
haven oder Bant .
Ed .MeMMe « ,Sander -Salzengroden.

Junge Mädchen
welche das Zeichnen und Schneidern
erlernen wollen, können sich melden bei

Geschrv.
A mustenstr. 2 , 1 Tr . r.

Zur Reinigung von
MMesiel,Müllgrubcn,Ab °rle

empfiehlt sich
Hrrriu LrüKSr .

Wer ertheilt Nuchhilse-
linterricht i« LMWeit
an einen Gymnasiasten der mittleren
Klaffe . Offerten unter L . an die
Exped . d . Blattes .

I - V « rvÄ . HopS ,
kkrs

in Lprsedstmläsu
8 10 Mw.

^.usviirts brisllieb.

Ltch - Mrben
zum Auffärben und Aufbürsten von
Kleider- und Möbelstoffen , Mützen
Bändern rc . empfiehlt

llioli . flsiimsnn,
BiSmarckstr. 15.



KmMen
,

Stores
,

sortieren
empfehlen in reicher Auswahl

vmr » k '
i - Lnolrsv » .

>̂ Es ^ Ä^

wsMlU MSM SM«

- iischlißßk Kette«
Rr . 10

aus roth-grau gestreiftem Atlas mit
16 Pfund Federn .

Oberbett . 10 .25
Unterbett . 10 .25
s Kiffe« . 7 .00

KliWßßk Ketten
Rr . Ivb

aus roth -bunt gestreiftem Atlas mit
16 Pfund Federn .

Oberbett . 13 .50
Unterbett . 13 .50
S Kiffe» . . . . . . s .oo

Gsschliß-e Kette»
Rr . 11

auS rothem oder roth-rosa-Atlas
mit 16 Pfund Halbdaunen .

Oberbett . 17 .60
Unterbett . 17 .S0
2 Kiffen . 10 .00

Mk . 27,50
zweischläfig Mk . 81,00

Mk . 36 .00
zweischläfig Mk . 40,50

Mk . 45 00
zweiicbläfiq Mk . 50 .50

EillsWge KettenI
Rr . IS

Oberbett auS rothem Daunenköper . I
Unterbett aus rothem Atlas mit !
16 Pfund Daunen und Federn.
Obervett . 22,001
Unterbett . 20 .50
2 Kiffe« . . . . - - 12 .00

Mk . 54 .50
zweischläfig Mk . 61 .00 >

Meine Schiffsladungen

NH - und StMHlen
aus Schottland find hier angekommen und werde ich die mir ertheilten
Aufträge hierauf von morgen ab ausführen. Weitere Aufträge nehme
ich gerne entgegen.

8 HVUU «
8 » . 8vU « ttl8vI >«

lislisksltllllgslllklöll
empfehle direkt vom Schiff zu billigsten
Preisen .

Bestellungen umgehend erbeten .
will, , rrstbi - » .

Mit Meinen beliebten elastischen , gesetzlich geschützten
Aurttzlbruebdäilätzrii « bn 6 k' vävru ,
Leib- und Vorfallbinden , bin wieder am 26. April in Wilhelmshaven
und in Hempel 's Hotel von 8—12 Uhr zu sprechen .
Ehrendiplom Breslau 18SS L . Stuttgart .

8M § k
täglich frisch , in Wilhelmshaven auf
den Wochenmärkten, empfiehlt

0 .
aus Barel

Herren -

SchnWuhe,
JuMuhe,

schwarz u . braun,

MkMuhe
ml ! u . ohne Kappen,

Fmiitenllisschlche.
Tmnslhllhe

empfehlen zu äußerst gestellten
Preisen

FreMsLIaOn
Roonstrafte 108 .

Damen -

proulemdklischuhe
ChirHuhk
KamteoolslWe
FaWMuhe
WuMrsel

empfehlen billigst

FrmlhsLImjsen
Roonftratze UN8 .

Auf

Wilhelmrhalle .
Donnerstag , 26 . April ,

Abends präcise 8 Uhr anfangend :
Großer Wettfeat .

Es ladet freundlichst ein
_ kl. 8 eb «»lvl vn.

^ N MM «
Karlstr . 6 , 1 Tr. y .

kk»Ml! k»
wurden 1893 s « 0v Preise ge¬

wonnen.
Auch nur annähernd gleiche Erfolge
Hst kein anderes Fabrikat der Welt

Vollste, » ,

GefchAfts - Vevlegttns .
Hierdurch meiner geehrten Kundschaft zur gefl . Nachricht, daß

ich mein
" " " "

- <j « M
nach Hamburg , Verbindungsbahn 4 , N, verlegt habe, wo
ich dasselbe unverändert fortsetzen werde.

Indem ich für das mir hier am Platze in so reichem Maaße
erwiesene Wohlwollen meinen besten Dank sage , bitte ich mir dasselbe
auch fernerhin zu bewahren .

Hochachtungsvoll

. Hdßr»kW .

fevimliigs
fsusmskl

GkNMlmsllMiW .
am Mittwoch , de« SS . April

Abends 8 V- Uhr,
im Lokal des Kameraden C . OldewM

Fagesordnnnz :
1 . Jahresbericht.
2. Rechnungsablage .
3 . Lokalfrage. !
4 . Neuwahl des Vorstandes u . Charge«
5 . Neuwahl der Reviforen u . Ehm!

rathsmitglieder.
6 . Verschiedenes.

Vvr VorstsvL

Lonkurs - Ausverkaus .

Damit im Konkurse über das Vermögen des Kaufmanns
H « A . Kickler hier das noch vorhandene

V L» SLI «^« lL » 84S
in Kürze geräumt wird , sind die Preise für sämmtliche Artikel auf
etwa die Hälfte des sonstigen Verkaufspreises herabgesetzt .

An Waaren vorräthig sind insbesondere noch :
Kleiderkattnue, 1- und Lfeitig bedruckte Möbel-
Crepes, Tischdecken, Svmmerhaudschuhe, verschiedene
Kleiderstoffe nnd Kleiderstoff-Reste nebst den
paffenden Besätzen, Banmwoüenzeug zu Kleidern,
Bettfedern, rothe nnd gestreifte Bett -Inletts ,
Regenmäntel nnd Sommerjacken, Gardinen und
CougreMoffe , Herren- und Damen-Unterzeuge ,
Bnxtins , Herrenkrageu , Plätthemden und Bor¬
hemden, Rixdorfer «. englisches Linoleum, Läufer¬
stoffe «ud Borleger , Stepp-, Schlaf - nnd Reise¬
decken .

Dev ALonklivSvevrvaltev .

Aug- JacobSDilhklWh . Damps-MO- ». Klätt-Anßalt

övsmtonvvroinigung
Die Jnteresiente» der BainGt

uoffenschast (auch solche, die ms
- ntchi unterzeichnet habe« ) werden zu e«
! GkNkr» lsttsi> »« l« «j
auf Freitag , s ? . d. Mts ., Abend!
8l/z Uhr , im Parkhause eingelad»
Zahlreiche Betheillgung ist dringe»
erwün 'ch ! , da die Berathung «
Satzungen aus der Tagesordnung sich

Der VvrÄtnevöe
GnernIrerssmMii-

der
lli'tslci'snvnllssze «lek 8»liiitlmck

am p
s «. d. MtS ., Abends 8 /, «hr

ve> Hr » . Hübner , Marktpr . l
Tagesordnung :

Neuwahl eines VorstandSmttguedeS dH
Arbeitnehmer . )

ver Vsr8t2vil.

Uhrmacher,
ReuestratzelS .

Gebrauchte

werden in Tausch angenommen.

Reneftr . iS

Diargaretheustraße 8—9.
Annahmestelle für Wäsche «nV Bestellungen Roou -

straste SS bei Herrn Zerfutz .
Vollständige Familienwäsche (einschl . Plättwäsche) bei mindestens 100
Stück pro Stück 7 Pf . Jeden Dienstag Gardinenwäsche pro
Shawl 50 Pf . in weiß und creme. Gardinen nur zu plätten pro

Shawl 35 Pf .

Helmstedt K Alber ».

KMAkt ^T
find eiugetroffen .

kli frriilk
,

einzigstes
MllMMkWsW

hier am Platze.

Äriu - Ämdrrjchult .
Nehme noch Anmeldungen entgeM

Vli. 8 vbvkrivr , I
neue Wilhelmshavenerstr . Nr . 5 , W

Keöurls - Anzeige!
Die glückliche Geburt eines kräfi

Kuabe« zeigen an
V. Striepe u. Fra

geb . Leverenz.
Kiel. Len 21 . April ' 1894.

Redaktion, Druck und Berlagzvoa Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr. 16).
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